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Turbulenter Auftakt für Procar Motorsport  in Most aber letztendlich alle
Erwartungen bestätigt.
Beim BMW von Peter Schober ist gleich bei der ersten schnellen Runde des
freien Trainings in Most eine Schraube an der Spurstange gebrochen.
" Beim Anbremsen einer Rechtskurve im hinteren Teil der Strecke dachte ich
plötzlich ich fahre auf Eis, denn das Auto reagierte nicht mehr auf die
Lenkbewegungen", so Schober.
Die Folge war ein Abflug ins Kiesbett und knapp an den Leitplanken vorbei.
Somit war nicht nur das erste Training zu Ende, sondern auch das Zweite und
fast auch die gesamte Veranstaltung.
Eine Spezialschraube war gebrochen, die weder im Ersatzteillager zu finden
war, als auch sonst nirgends aufzutreiben war.
Eine improvisierte Konstruktion war die Lösung und Schober wagte sich damit
in das Qualifying.
Es funktionierte und schließendlich hielt es dann auch das ganze Wochenende.
Einmal mehr muß sich Peter Schober bei seinen Mechanikern bedanken, die es
wieder geschafft haben, das Auto an den Start zu bringen.
Beim ersten Rennen kam dann Schober überraschend als Gesamtführender
aus der ersten Schikane. Er profitierte dabei aber auch von einem
Motorschaden des überlegenen Lotus, der kurz nach dem Start mit
der giftgrüne Flunder ins Aus fahren mußte.



Auch der Zweite des Qualifyings hatte mit Problemen in der Schikane zu
kämpfen. Er drehte sich mit seinem bärenstarken Peugeot, konnte allerdings
von ziemlich weit hinten die Verfolgung wieder aufnehmen. Peter Schober fuhr
mit seinem BMW souverän vorne weg und hatte seine Gegner in der
Österreichischen und Slowakischen Meisterschaft dabei immer unter Kontrolle.
Einzig der von Haus aus um einige Sekunden schnellere tschechische Peugeot
konnte Schober einholen und die Gesamtwertung in der FIA - CEZ für sich
entscheiden.
Erfreulich das Abschneiden des zweiten Procar Motorsport Piloten Jozef
Chobot im Chevrolet Cruze, der als Dritter abermals einen Platz auf dem
Podium des Chevrolet Cruze Eurocups erkämpfen konnte.



Auch das Qualifying zum zweiten Rennen war alles andere als Unkompliziert.
Durch eine offenbar defekte Bordbatterie verlor man mehr als die Hälfte der
Trainingszeit, aber trotzdem konnte man das folgende Rennen aus der zweiten
Startreihe in Angriff nehmen.
Schober hat sich bewußt aus den erwarteten Problemen in der ersten Kurve
nach dem Start herausgehalten und fand sich somit auf Platz 6 wieder.
Tatsächlich hatte einer der polnischen Clio Fahrer einen offensichtlich sehr
optimistischen Bremspunkt auserwählt und rauschte mit irrsinnigen Speed
quer durch die Schikane. Das er dabei nicht auch andere abgeräumt hat war
reines Glück.
In der ersten Runde noch mit zu kalten Reifen kämpfend, begann Peter
Schober dann eine Konkurrenten nach dem anderen zu kassieren. Am
wichtigsten natürlich auch Rene Martinek, der mit seinem super Vorbereiteten
Honda zumindest am Anfang des Rennens eine nicht leicht zu knackende Nuß
war. 



Wie schon am Salzburgring hatten Schober und Martinek einen sehenswerten
Zweikampf, den Schober diesesmal eindeutig für sich entscheiden konnte.
Gesamt bist auf Platz drei in der FIA - CEZ vorgefahren, überquerte Schober
mit dem BMW wiederum als Erster in der Österreichischen und Slowakischen
Meisterschaft die Ziellinie.
Nächstes Rennen ist bereits in zwei Wochen am Slovakia Ring, die
Hausstrecke des Teams von Peter Schober, und speziell dort sind die
Erwartungen der engagierten Mannschaft von Procar Motorsport sehr groß.
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